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Telegramme .
-u kremen , 16 . Jsn . Der Verwalrungsrath der Bre¬

mer Bank hat die Dividende für das Jahr 1871 auf
7 Prozent gleich 17 Thalcr 36 Grote per Aktie festgestellt .

-j- Mailand , 16 . Jan . Die gestern Abend abgehaltene
Versammlung von Gewebefabrikanten genehmigte eine
Tagesordnung , in welcher die unbedingte Ablehnung der
proponirten Gewebesteuer ausgesprochen wird .

P London , 16 . Jan . Der schwedische Gesandte
erklärt in einer Zuschrift an die „ Times "

, die Mittheilung
einer Korrespondenz dieses Blattes , wonach ein Artikel des
Journals „ Aftvnbladet "

, welcher heftige Ausfälle gegen
Deutschland enthielt , von dem König von Schweden her¬
rühre , sei unbegründet . Ter König habe sich niemals mit
Heilungspolemik beschäftigt , sondern nur einige Gedichte
unter der Chiffre „ 6 "

veröffentlicht .
-f-s Reu - Aork , 15 . Jan . Die japanesifche Ge¬

sandtschaft ist in San Francisco angekommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der

Grotzherzvg und die Großherzogin haben der kirchlichen
Feier angewohnt , welche heute Vormittag in der evangel .
Stadtkirche zur Erinnerung an die Schlachttage vor Belfort
abgehalten wurde .

Am Nachmittag fand zu Ehren des heutigen Tages
Diner bei Sr . Excellenz dem General von Werder statt ,
zu welchem Seine Königliche Hoheit der Großherzog die
Einladung angenommen hatte .

Morgen den 18 . Januar wird im Großherzogl . Schlöffe
zur Erinnerung an die im vorigen Jahre an diesem Tage
stattgehabte Proklamirung des Deutschen Kaisers größere
Hoftafel stattfinden , zu welcher zahlreiche Einladungen er¬
gangen sind .

Straßburg , 13 . Jan . ( Niederrh . K . ) Wenn inan
heute einen Gang durch die Srtadl macht , erstaunt man
in Wahrheit über die Raschheit , womit Straßburg ,
verjüngt und verschönert , aus feinen Ruinen wieder
ersteht . Die durch das Bombardement so arg mitgenom¬
mene Steinstraße verwandelt sich in eine herrliche Vor¬
stadt ; in der Weißenthurm - Straße erheben sich prächtige
Häuser an Stelle der früheren häßlichen Gebäulichkeiten ;der Kagenecker Bruch , dieser Mittelpunkt der uralten Gärt¬
nerzunft mit ihren garstigen Baracken und ihren morschen
hölzernen Scheunen , wird ein schöner Stadttheil mit neuen
breiten Straßen und stattlichen Bauten . Ueberall wird ,
ungeachtet des Winters , thätig fortgearbeitet ; der Wieder¬
aufbau der Präfektur , des Tribunals , des Theaters , der
Neukirche u . s. w . ist kräftig in Angriff genommen . Mit
dem Beginn des Frühjahrs und nach Zahlung der beiden
letzten Fünftel der Entschädigung werden die Arbeiten einen
noch größeren Aufschwung nehmen , so daß vielleicht schonin einem Jahre die materiellen Spuren des Bombardements
fast ganz verschwunden sind .

Straßburg , 16 . Jan . ( Strßb . Z .) Nach mündlichen
Mittheilungen der Kommissäre der Staatsregierung habendie drei Kommanditen der preußischen Bank zu
Straßburg , Mülhausen und Metz , von denen die
beiden ersteren am 26 . Juni 1871 , die letztere am 21 . Au¬
gust desselben Jahres eröffnet wurde , vom Tage der Eröff¬
nung bis zum letzten Monatsabschlusfc , den 7 . Dez . 1871 ,zusammen 14,896 Stück Wechsel über 7,839POO Thlr .
angekauft , 11,121 Stück Wechsel über 7 .-321,000 Thlr .
eingezogen , 731,200 Thlr . in Lombard ausgeliehön ,638,800 Thlr . Anweisungen anderer Bankanstalten einge¬löst und 5,557,000 Thlr . Anweisungen selbst erlheilt . Der
Gesammtumsatz beläuft sich auf 30,129,400 Thlr . , wovon
14,400,300 Thlr . auf Metz fmkl . der damit vereinigtenAgenturen zu Saarbrücken und Trier ) , 3,925,700 Thlr .aus Mülhausen und 11,803,400 Thlr . auf Straßburgkommen . Bei der Kommandite in Straßburg war das
Geschäft von Anfang an recht bedeutend und es wächstnoch fortwährend . In Mülhausen war es in der erstenZeit ganz unbedeutend , aber auch hier hebt es sich all -
mälig und ist kein Zweifel , daß es nach Ueberwindungder besonderen Schwierigkeiten , welche die . zur Zeit nochbestehende innige geschäftliche Verbindung mit Frankreichund der erst vor kurzem aufgehobene Zwangskurs der fran¬zösischen Banknoten der gedeihlichen Entwicklung cntgegen -
stellen , recht bedeutend werden wird . Bis zum 7 . Dez .1871 hat die Gesammtanlage der drei Kommanditen den
Betrag von drei Millionen Thalern noch nicht ganz er¬reicht und war eine höhere von vornherein nicht zu er¬warten , da erfahrungsmäßig Jahre vergehen , ehe eine neueBankkommandite mehr als eine 'Million Thaler in An¬spruch nimmt . Sie ist vollständig bestritten aus dem Er¬löse der Effekten , welche die Bank zu dem Behufe verkaufthat . Diese Verkäufe haben sich während des Zeitraumsvom 7 . Jilni bis zum 7 . Dez . 1871 auf 8,645,000 Thlr .belaufen , also auf fast dreimal so viel , als zu den sämmt -

lichen Geschäften der drei Kommanditen nvthwendig ge¬
wesen Aus letzterem ergibt sich , daß durch die Maßregel
die Notenzirkulation der preußischen Bank nicht vermehrt ,
sondern umgekehrt fast um 6 Millionen vermindert wor¬
den ist .

* Elsaß - Lothringen . Von Berlin wird geschrieben :
„ Im Reichskanzler -Amte soll neuerdings die Frage über
den Zeitpunkt der Einstellung der elsaß - lothringi¬
schen Rekruten in die deutsche Armee , aus Anlaß der
zahlreichen Petitionen , welche in dieser Angelegenheit aus
dem neuen Neichslande hier eingegangen sind , beratben
worden sein . Die Anschauung , daß der Elsässer noch wäh¬
rend 4 bis 5 Jahren nicht nur einen schlechten , sondern
einen unzuverlässigen , ja gefährlichen Soldaten abgeben
werde , und daß die jungen Soldaten erst dann als brauch¬
bar bettachtet werden könnten , nachdem sie in deutscher
Schule herangewachsen seien , hat , wie man hört , an maß¬
gebender Stelle nicht durchgeschlagen . Die Elsässer können
ja als Besatzungsttuppen in den östlichen Provinzen Deutsch¬
lands verwendet werden . Es handelt sich übrigens vor
Allem darum , daß die Kräfte der neuen Reichslande nicht
für fremde Zwecke verwerthet werden , was doch leicht ge¬
schehen könnte , wenn Frankreich sich wieder in ein tolles
Kriegsunternehmen gegen Deutschland stürzen wollte , und
die Jugend des Elsasses dadurch veranlaßt würde , die
Reihen der Franzosen aufzusuchen , um gegen Deutschland
zu kämpfen . Deßhalb darf es denn auch als sicher be¬
ttachtet werden , daß schon im nächsten Herbst , wenn auch
in beschränktem Umfange , Aushebungen aus der Bevölke¬
rung der neuen Reichslande zur deutschen Armee erfolgen .

"

München , 15 . Jan . ( Sch . M .) Nachdem jetzt auch die
Kammer der Reichsrälhe dem Gesetzentwurf über Ab¬
änderung des Gesetzes , den Geschäftsgang des Land¬
tags betreffend , beigestimmt hat , bedarf es nur noch der
Sanktion des neuen Gesetzes durch den König und seine
Promulgation , wornach die beiden Kammern daran gehenkönnen , ihre Geschäftsordnungen zu reorganisircn , wozu sie
selbständig das Recht haben . Von da an wird sodann die
Schwerfälligkeit und Langweiligkeit des bayrischen Landtags
hoffentlich ihr Ende erreicht haben .

U München , 16 . Jan . Die Verhandlungen des fünften
Ausschusses der Abgeordnetenkammer über die Be¬
schwerde des Bischofs von Augsburg wegen Verletzung
verfassungsmäßiger Rechte sind so umfangreich , daß sie 12
Druckbogen füllen werden . Heute Vormittag wird einst¬weilen ein Theil des Druckes , 5 Bogen stark , ausgegeben .

Hannover , 14 . Jan . Der kommandirende General des
10 . Armeekorps veröffentlicht ein am 12 . d. Mts . , als dem
letzten Schlachttage von le Mans , von Sr . Maj .
dem Kaiser und König eingegangenes Schreiben :
An dm General v . Voigks - Rhetz — Berlin .

Ich gedenke mit erneuter Anerkennung und Dankbarkeit der Jah¬
restage von le Mans , wo Sie in den letzten , entscheidenden Kämpfen
mir Ihren braven Truppen so viel zum Schluß de« siegreichen Feld¬
zuges von 1870/7 t beitrugen . — gez. Wilhelm .

Es ist mir eine ehrenvolle Pflicht und eine ausrichtige Freude , vor¬
stehendes eigenhändiges Schreiben Sr . Maj . des Kaisers und Königs
hiermit auch zur Kennlniß derjenigen Invaliden , Wchrleute und Re¬
servisten zu bringen , Pie nicht mehr in der Front des 10 . Armeekorps
stehen . — gez . v . Bvigts - Rhctz .

* Berlin , 15 . Jan . lieber den Verlauf , den die Krisisim Kultusministerium genommen , schreibt man der
„ Köln . Ztg .

" :
Hr . v . Wühler hatte abermals «inen sehr umfangreichen Unterrichts -

Gesrtzenlwurs ausgearbeitet und legte ihn in der Minifterkonserenz vor
mit dem Anträge , denselben bei dem gegenwärtig versammelten Land¬
tage einzubringen . Dieser Antrag wurde abzelehnr , theils gus Grün¬
den , welche sich aus dem Entwürfe , theil « aus solchen, welche sich an¬
der Person des Hrn . v. Wühler und seiner Stellung zum Landtage
ergaben . Endlich detzhalb , weil der Landtag mit Geschäften über¬
häuft ist und doch im April schon geschlossen werden soll , um dem
Reichstag Platz ; u machen , und weil e« unter solchen Umständen nicht
opportun sein würde , ihn mit einem umfangreichen Gesetzentwurf
heimzusuchen , dessen schließlich-« Schicksal , die Verwerfung , außer
Zweifel steht . Seltsamer Weise aber soll sich Hr . v . Mühler von sei¬nem Enlwurse Wunder versprochen und deßhalb die Zurückweisung des¬selben durch seine HH . Kollegen , die übrigen Minister , sehr übel aus¬
genommen haben . Die weiteren Details find mir nicht bekannt , sie
haben ohne Zweifel den Zwiespalt gesteigert . Denn e« steht fest , daßunter Berufung auf letzteren Hr . v . Mühler bei Seiner Majestät seine
Entlassung erbeten , und daß da» Conl . il vorgestern Allerhöchsten Ort¬
beantragt hat , dieselbe zu ercheilen . Hr . v . Mühler hat sich auf da«
Land begeben , um den Erfolg seines Schrittes abzuwarte » . Eine
Entschließung Sr . Maj . hat noch nicht stattgefunden , ebensowenig eine
Ernennung des Nachfolgers .

Uebrigens war der parlamentarische Feldzugs -
plan gegen Mühler von der Opposition — zu der sichaußer der konservativen und klerikalen Partei alle Fraktio¬nen gesellt haben — völlig ausgearbeitet . Die zu diesemZweck in den letzten Tagen zusammengettetene freie Kom¬
mission , bestehend aus den für die Vorbereitung deö Etats

des Kultusministeriums ernannten Kommissären , hat sichüber folgende Resolution geeinigt , die von sämmtlichenFraktionen mit Ausnahme der obengenannten , bei der Be -
rathung des SchulaufsichtS -Gesetzes unterstützt werden wird :In Erwägung , daß der vorliegende Gesetzentwurf , betreffend die
Beaufsichtigung de« Uulerri -bts - und Erziehungswescn », mit der Durch¬sübrung des der Verfassung entsprechenden Grundsatzes der Staats¬
aufsicht über alle Unterrichts und Erziehung - anstalten der auSfüh -
rendcn Berwaltung sehr auSzedchnle Befugnisse überweist , daß aberdie bisherige « mlssührung de« jetzige« Hin . Kultusminister » keine
Gewähr der angemessenen und uiibesangenenHand -
habung einer so bedeutenden Gew » lt bietet , daßdaher ein « sorgfältige E .wägung der in das Gesetz auszunchmendewGaraiiuen erforvcrlich erscheint : ,volle das Haus der Abgeordneten be¬
schließen . den Gesetzentwurf zur Borbcralhung an eine besondere Kom¬
mission von 14 Mitgliedern zu verweisen .

Um dieses entschiedene Mißtrauensvotum nöthigenfalls zuverschärfen , sollten auf Vorschlag der freien Kommission fer¬ner bei der Berathung des Etats des Kultusministeriums
verschiedene Positionen , von 80,000 Thlr . für die Univer¬
sitäten , 50,000 Thlr . für die Seminarien und 500,000Thlr . für die Elementarschulen zur besonderen Prüfung der
Dudgelkommission überwiesen werden . Die Fortschritts¬partei wollte , wie die „ Voss . Ztg .

"
hinzufügt , außerdemwahrscheinlich den Antrag stellen , auch den Disposttions -

fond von 20,000 Thlr . an die Budgetkommission zu ver¬weisen .

Oesterrcichkschc Monarchie .
Wien , 15 . Jan . ( N . Fr . Pr .) Die Frage der Neu¬

besetzung des Finanzministeriums ist nun endlich ge¬löst : Frhr . v . Holzgcthan legt dieses von ihm durch drei
Ministerien behauptete Portefeuille nieder und zu seinem
Nachfolger ist der Trieftet Statthalter Baron de Pretisernannt . Derselbe war bekanntlich unter Potocki einigeZeit Leiter des Handelsministeriums und wurde , als das
Ministerium Hohenwart in 's Amt trat , auf den Statthal¬terposten in 's Küstenland geschickt. Frhr . v. Holzgethansoll , obwohl früher dazu designirt , nicht gemeinsamer Finanz -
minister werden , wie es heißt , weil Graf Andraffy fürdiesen Posten eine prononcirtere politische Persönlichkeit
ausersehen hat . ( S . dagegen Wien , Nachschr .) Wiederholtund kürzlich besonders eingehend wurde in unseren PragerBriefen auf die Nothwendigkeit hingewiesen , in dem Per -
fonalstande der böhmischen Statthalterei durchgreifende Ver¬
änderungen vorzunehmen . Wie wir hören , ist diese Maß¬regel vom Minister des Innern bereits beschlossen und stehtihre Ausführung im umfassendsten Maße nahe bevor .

Besth , 15 . Jan . Das Gesetz , welches das Blutgeldund die Kettenstrafe abschafft , wurde bereits am 22 .Dezember publrzirt und erschien am 31 . Dezember im Amts¬blatt . Trotzdem verurteilte der oberste Gerichtshofund die unteren Jnstanzgerichte wegen Unkenntniß des Ge¬
setzes und Mangel justizministerieller offizieller Zustellungununterbrochen zu Blutgeld und Kettenstrafe bereits in mehrals 100 Fällen . Heute endlich darauf aufmerksam gemacht ,suspendirte der oberste Gerichtshof alle Kapitalprozesse .

Agram , 15 . Jan . Der kroatische Landtag wurde
heute mit Verlesung eines kurzen Reskripts eröffnet , in wel¬
chem der Kaiser erklärt , daß er im Sinne des Gesetzes den
Landtag des dreieinigen Königreiches eröffnet . Bis die
Konstituirung und die Verifikationen beendet sind , werdendie Verhandlungen zwischen beiden Parteien fortgesetzt .Von deren Ergebmß hangt das weitere Vorgehen der Re¬
gierung ab .

Italien .
Florenz , 15 . Jan . (Fr . I .) Die Angls - Bank ,vereint mit der kancs iisIo - Avriimiucs und der Laoiets

Aensrsle , haben eine 8oci6ts iinmobiliscs « äi vostfurioni
gegründet und den Gründungsakt heute unterzeichnet . Die
öffentliche Subskription wird am 20 . Januar in Wien ,Berlin , London , Frankfurt , Triest , Mailand , Florenz ,Turin und Neapel erfolgen .

Frankreich .
Lü . Paris , 15 . Jan . Die mit der Prüfung der Lie¬

ferungsverträge beauftragte Kommission wird Mitt¬
woch Hrn . Element Duvernois vernehmen . Sie wird
nächstens auch Hrn . Gent , Präfekten des Departementsder Rhone -Mündungen unter Gambetta , vorfordern . Der¬
selbe hat für einige Departemmts des Südens ungünstige
Lieferungsverträge abgeschlossen , gegen welche jetzt vielfach
Beschwerde erhoben wird . Der Bericht des Marquisde Mornay wird wahrscheinlich künftige Woche vollendet
sein und man versichert , daß er interessante Enthüllungenüber die Unordnung enthält , die während des Krieges in
der Verwaltung mancher Präfekten herrschte .

Die Militärkom Missionen funktioniren mit größerer
Thätigkeic denn je , und . es steht zu hoffen , daß sie bald am
Ende ihrer Aufgabe angelangt sein werden . Die in Unter¬
suchung stehenden Individuen zerfallen in drei Kategorien .1 ) Die gemeinen Soldaten der Commune , denen kein ge -



meines Verbrechen zur Last fall !. Sie werden einfach mit
einer ernstlichen Warnung in Freiheit gesetzt . 2) Die Un¬
teroffiziere , gegen welche ebenfalls sonst nichts vorliegt ,
werden gleicherweise auf fielen F «iß gesetzt, verbleiben jeddch
unter polizeilicher Aufsicht. 3) ^ Die Offiziere endlich, die
früheren Sträflinge und alle Jene , die sich eines gemeinen
Verbrechens schuldig gemacht haben , werden vor ein Kriegs¬
gericht geschickt. Man hofft , daß die Arbeiten der Kommis¬
sionen und Kriegsgerichte in 2 ^

,, oder längstens 3 Monaten
beendet sein werden .

Das linke Centrum wird künftighin regelmäßig drei

Versammlungen in der Woche halten , und zwar Dienstag
und Freitag in Versailles und Mittwoch in Paris im Hütel
des Grafen Rampen . — Die Idee einer theilweisen
Erneuerung scheint unter den Mitgliedern der Versamm¬
lung an Boden zu gewinnen . Ebenso ist eine Annäherung
zwischen dem linken und rechten Centrum zu bemerken.

Paris . 15. Jan . (Frkf . Bl .) Der „ Temps " berichtet :
Angesichts einer von der preußischen Regierung abgegebenen
Erklärung , sie beabsichtige eine Konkurrenzbahn längs der

Mosel -Linie zu bauen , mußte sich die Luxemburger Re¬

gierung bequemen , seine Bahnen einer deutschen Aktien¬
gesellschaft gegen ein garantirtes Minimalerträgniß zu
überlasten . (Wird wohl der Bestätigung bedürfen .) —
Valentin , Präfekt von Lyon , der wegen einer willkür¬
lichen Verhaftung in eine Geldstrafe von 4000 Frcs . ver-

urtheilt wurde , hat seine Entlassung eingereicht. — Genera !
Wimpffen ist nach seiner Vernehmung nach Algier zu-

rückgekehrl.

/ X Paris , 15 . Jan . Der Untersuchungsrath für die
Kapitalutionen hak , wie die „Union " vernimmt , die
Prüfung der Kapitulation von Sedan beendet. Ge¬
neral Wimpffen ist, wenn dieses Blatt recht berichtet ist,
wegen der anerkennenswerthen Bemühungen , die er ge¬
macht hätte , um an der Spitze seiner Truppen den feind¬
lichen Gürtel zu durchbrechen , und wegen des Widerstan¬
des , den er bis zum letzten Augenblicke gegen die Kapitu¬
lation erhob , beglückwünscht worden ; dagegen empfing er
einen Tadel wegen des Art . 2 der von ihm mit General
v. Moltke abgeschlossenen Konvention , wornach die franzö¬
sischen Offiziere ihren Degen und ihre persönlichen Effek¬
ten behalten sollten , wenn sie sich mit Ehrenwort verpflich¬
teten , in diesem Kriege nicht mehr gegen Deutschland zu
kämpfen . Der Untersuchungsrath hat ferner in einem mo-
tivirten Gutachten die Hauptschuld an dem Unglück von
Sedan der Unthätigkeit des Kaisers einer - , und den ver¬
derblichen Befehlen der Regentschaft , welche die Wirksam¬
keit des Oberkommandos lahm legten , andererseits zuge¬
schrieben. Die Kommission hat sich nunmehr zu der Ka¬
pitulation von Metz gewendet , und der Marschall Ba -

zaine wird nächstens vor ihr erscheinen.
Von den letzten Stunden des Herzogs v. Persigny

vernimmt man noch aus Nizza , daß sein Sterbebett von
seinen beiden Söhnen , einer Tochter und zwei Jesuiten um¬
geben war , welch' letztere ihm geistlichen Trost gewährten .
Die Herzogin wirb jeden Augenblick von Kairo erwartet .
Die Leiche wird nach dem Geburtsorte Persigny 's , Ste . -
Germain l 'Espinasse , gebracht und dort in einem von ihm
selbst erbauten Mausoleum beigesetzt werden . Di : Blätter
(mit Ausnahme des „ Ordre " und des „ Gaulois " ) gehen
mit dem getreuen Diener Napoleon 's I ! I . streng ins Ge¬
richt .

** Aus Paris , 15 . Jan . , wird der „ Times " gemeldet:
Von Seiten des Kriegsministeriums wird jetzt eine mili¬
tärische Mission aus 10 Offizieren und 16 Unteroffi¬
zieren gebildet, welche nach Japan gehen soll , um die ein¬
geborene Armee auszubilden . Auch zwei Advokaten , ein
Franzose und ein Deutscher , sollen nach Japan gehen , um
bei der Vorbereitung des neuen japanesischen Gesetzbuches ,
welches auf dem Code Napoleon fußen wird , wirksam zu sein .

Badische Chronik .

v ' Karlsruhe , 17. Jan . Die Hohnstorf - Lauenburger
Trajektanstalt ist seit 14 . d . M . wieder für Personen - und
Güterverkehr eröffnet.

tz) Karlsruhe , 17 . Jan . Die siegreichen dreitägigen Kämpfe
deS vorigen JahrcS bei Belfort , wo insbesondere die badische Di¬
vision unter General v. Werder so schwer betheiligt war , wird heute
dahier recht feierlich begangen, und auch morgen wird die Stadt noch
im reichen Festschmucke prangen , in welchen sie sich bereits gestern
Nachmittag gekleidet hat. Die hiesige Gemeindebehörde hat den 17.
Januar , den letzten Cchlachttag, für die Erinnerungsfeier auserkoren,
sowie den 18. Januar , an welchem im vorigen Jahre König Wilhelm
im großen Saale des SchlcsseS zu Versailles in feierlicher Weise zum
Deutschen Kaiser ausgerusen wurde und unser Großherzvg
der Kaiserlichen Majestät das erste Lebehoch ausgebracht hat . Mit ber
Feier der Gemeinde verband sich auch jene des Militärs . Scbon ge¬
stern Abend 9 Uhr erscholl vom Großh . Refidenzschlvß aus der Zapfen¬
streich mit den Militärmusikcn durch die Straßen der Stadt und heute
früh vor 7 Uhr feuerten die städtischen Kanoniere 101 Freudenschüsse ,
während von beiden Hauptkirchen feierliches Glockcngeläute ertönte.
Um 7 Uhr Tagreveille der Militärmusiken , um 10 Uhr Fest-GotteS-
dienst in der evangelischen und katholischen Stadlkirche unter unge¬
heurem Zustrvlsrcn des Publikums . In der cvang. Stadtkirchc waren
»uch II . König! . Hoheiten der Großherzog und dieGroßherzogin ,
sowie andere hohe Fürstlichkeiten anwesend; auch der gefeierte General
v . Werder mit Stab . In der kath . Kirche fand ebenfalls unter gro¬
ßer Theilnahme von Offizieren und Soldaten und der Kirchengemeinde
ein feierliche « Dankamt statt . Nach der Kirche ( 11 Uhr) begaben sich
vom Rathhause aus der Oberbürgermeister , Mitglieder des Gemeinde-
ralhs und Bürgerausschusses , sowie eine Abordnung des ev. Kirchen-
gemeinde-Rath « mit Lorbeer - und Jmortellenkränzen nach dem Fried-
Hofe , um diese an den Gräbern der gefallenen deutschen Helden nieder -
zulegen. ES geschah die« auch von anderer Seite in erfreulicher , in
rührender Weise . Um 4 Uhr Nachmittag« begann die Galatasel bei
>L>r . Ercellenz dem General der Infanterie v. Werder , woselbst
auch S . K. H . der Großherzog, die Prinzen und hier weilenden Für¬

sten. die Generalität , die Minister , der Stadtdirekior und der Ober¬

bürgermeister erschienen .
Heute Abend vor 8 Uhr werde« die Mitglieder der Feuerwehr , die

Gesangvereine, die Musik und der Festausschuß sich am Rathhausc ver¬

sammeln und um 8 Uhr unter klingendem Spiele und Fackelschein

nach der Wohnung de « Hrn . General v. Werder sich begeben , um dem

Heldenführcr ein Musik- und Gesangsständchen zu bringen . Nach dem¬

selben findet auf Veranlassung der Gesangvereine ein Bankett in der

. Eintracht " stall, wozu die gcsammte Einwohnerschaft und namentlich
das Osfizicrkorp« eingeladcn ist.

Pforzheim , 15. Jan . (Pf . B .) In öffentlicher Tagsahrt wurde

heute da» Flammer ' sehe Druckereigeschäft sammt Verlag de« . Pforz -

heimer Beobachters" , einschließlich der dazu gehörigen Gebäulichkeiten,
um die namhafte Summ « von 75,100 fl. von dem Miteigenthümer
Buchhändler Karl Flammer ersteigert und soll am 1 . Juli in den

Besitz desselben übergehen.

Heidelberg , 16 . Jan . ( Sch . M . ) Wie man hört , sollen zwei

weitere Dozenten in nächster Zeit berufen werden. Einmal würde
ein zweites Ordinariat für römisches Recht besetzt , damit in jedem
Semester die romanistischen Disziplinen institutionell vertreten sind ;
dann dürfte eine Professur für Sanskrit und vergleichende Sprach¬
wissenschaft — ein längst empfundene« Bedürfniß — gegründet werden.

Rastatt , 15. Jan . (Sck . M .) Heute vor einem Jahr trugen sich

unsere unfreiwilligen französischen Gäste noch mit großen Hoffnungen ,
indem sie sich , was man häufig hören konnte , wunderten , wie die

Rastatter sich so sicher wähnen konnten und gar kcine Ahnung davon

zu haben schienen , wie bald die Dinge sich anders gestalten und die

Rächer und Befreier vor den Thoren der Festung ankommen würden.
Sie kamen in der That , die Schaaren Bourbaki ' S , aber nicht
als Befreier : in traurigen Zügen , halb erfroren , zum Theil barfuß ,
hungrig , todmüde ; ein buntes Gemisch von Uniformen , Zivilkleidern,
Blusen und Mänteln , eSkortirt von deutschen Landwehrmännern ; ein

Bild , wohl werlh , daß es durch den Griffel eines Hogartb verewigt
worden wäre. Diese denkwürdigen Tage nun , die Tage des Kampfes
vor Belfort , sollen hier morgen Abend durch großen musikalischen
Zapfenstreich , am folgenden Tag Tagwache und feierlichen Gottes¬
dienst der verschiedenen Bekenntnissewürdig gefeiert werden. Zum Schluß
Bankett und gesellige Zusammenkünfte in verschiedenen Lokalen .

Fr ei bürg , 16. Jan . Letzten Samstag hatten wir den Ge¬
nuß , Hrn . Hofschauspieler Lange von Karlsruhe als John Fal¬
staff in . Heinrich IV . " zu bewundern . Eine das Bild dieser groß¬
artigen Inkarnation des Humors ganz wiedergebende Darstellung ge¬
hört zu den schwierigsten Ausgaben der Schauspielkunst. Hr . Lange
hat diese Aufgabe in einer Weise gelöst , daß er weder hinter Dawison
noch Döring zurückgeblieben ist , dieselben sogar theilweise, insbesondere
was fleißige Detailmalerei betrifft , übertroffen hat . Das in die be¬
haglichste Stimmung versetzte Publikum lohnte ihn mit reichem Bei¬
fall und öfterem Hervorruf .

Vom Boden sec , 15 . Jan , (Heid. Z .) Der jüngst in Nizza
erfolgte Tod des bonapartistischen Herzogs Persigny erinnert
Manche unter uns , die zu Anfang der 1830er Jahre in und in der
Umgegend von Konstanz wohnten, an die ersten Anfänge dieses später
so einflußreichen und mächtigen Mannes aus der napoleonischen Aera.
Es war bald nach der Julirevolution , da erschien aus dem Arenenberg
vor dem damals sogenannten Prinzen ein Mann in fadenscheiniger
Kleidung und höchst dürftigem Aussehen. Ec brachte dem Prinzen
Briefe aus Frankreich. Wenige Tage später sah man den Prinzen
mit dem neuen Ankömmling nach Konstanz fahren, wo er diesem in
einem Kaufladen zwei neue Anzüge bestellte , damit fein Schützling an¬
ständig erscheinen konnte. Seitdem war dieser in der engern Umge¬
bung des Prinzen , und wurde bald sein vertrautester Rathgebcr . Das
Straßburger Attentat war die nächste Frucht dieser neuen Freundschaft.
Dies waren die Anfänge des Mannes , der spater Graf , dann Herzog,
französischer Minister und Botschafter am preußischen und englischen
Hofe, und — was bei diesen Leuten die Hauptsache war — Millionär
wurde.

Vermischte Nachrichten .
* Belfort - Feier . In dem von der Stadt Karlsruhe auf

die Gräber deutscher Krieger gelegten Lorbeerkranze befindet sich fol¬
gendes Gedicht :

lirüder , die Ihr ruht im stillen Grabe,
8wig strahlet Eures Ruhmes Glanz ;
biebe bringt Euch diese kleine Gabe —
kür Euch Alle einen Lorbeerkranz.
Ohne Wanken Euer Banner stand,
Ruhmvoll schirmend unsres Rheines Strand ,
treu dem Schwure für das Vaterland .

k.O. Straßburg , 16 . Jan . Bei den Berufungen nach Straß¬
burg und den Uebersiedelungen von Beamten spielt selbstverständlich
die Geldfrage eine große Rolle . . Wie th-uer ist das Leben in
Straßburg ? " fragt der Finanzminister des Hauses zuerst. Diese
Frage wird von Verschiedenen verschieden beantwortet werden , je nach
Ansprüchen und Gewohnheiten. Während des Krieges und unter den
Nachwirkungen desselben hatte man unter allen Umständen Recht zu
antworten : . Sehr theuer ! " Doch , wie ist es jetzt , wo friedliche Zu¬
stände wiedxrgekehn sind, und ein ungemein reiches Land seine Pro¬
dukte auf die wöchentlichen Märkte und in die Magazine wirft ? Wir
hätten uns an die offiziellen Preisverzeichnisse der Wochcnmärkre hal¬
ten können, aber die Hausfrauen , die in solchen Dingen doch allein
maßgebenden Kritikerinnen , lachten , als wir ihnen diese Absicht mit¬
theilten : . Dort steht immer das Gegentheil von Dem , was wahr ist ."
So riefen wir denn einen Areopag von drei kompetenten Damen zu¬
sammen und nahmen seine Aussprüche über den Preis der nothwen-
digen, nützlichen und schönen Dinge zu Protokoll , welches wir sodann
auf Grund eigener Wahrnehmungen ergänzten.

Das Brod ist um ein ganz Unbedeutendes theurer , als in den mei¬
sten Städten Deutschlands ; vom Fleisch kostet das Rindfleisch 16 bis 18
SouS (20 Sous - - 1 Franc ---- 8 Silbergr . --- 28 Kreuzer ) , Kalbfleisch
und Schweinefleisch 17 Sous , das beste Ochsenfleisch , wie es zu Filet «
und Beafsteaks verwendet wird , 30 bi« 32 Sous , Butter kostet das
Pfund 23 bis 25 Sous , Eier L 2 Sous , 9 Stück 16 Sous . Da «
Mehl hat den gleichen Preis , ist aber schlechter. Zucker , Kaffee und Ge¬
würze sind gleich theuer. Die Gemüt « find in unendlicher Fülle und
Schönheit zu haben, und fast um ein Dritttheil billiger al« in Stutt¬
gart oder Berlin . Da - Geflügel trägt der Vorliebe wegen , welche«
die französische Küche demselben widmet, sehr hohe Preise davon, mit
Ausnahme der edlen Gans , dir aus den jetten Weiden unserer Ebe¬

nen und Thäler in großen Scharen gezüchtet und in appetitlicher Fette
von 5 Franken an erworben werden kann. Da wir uns im Wei»
lande befinden, trinken wir einen Liter anständigen Tischwein« um 14
bis 17 Sous . Mit dem Preise des BicrcS find unsere Eingewander¬
ten nicht zufrieden. Für da« Seidel . bayrisch " zahlt man 6 SouS , für
ein winziges GlaS Straßburger Bier 2 bi« 3 SouS . Die Wohnungen
sind nicht theurer, als in dm meisten deutschen Städten gleichen
Rangs . Eine Wohnung in guter Lage mit 9 Zimmern und Stall

zahlt 3000 Fr . ; ein Professor der künftigen Universität mielhcte vor

einigen Tagen eine Familienwohnung von 6 Zimmem zu 1800 Fr .,
kleinere Wohnungen von 4 bis 5 Zimmern zahlen 750 bis 1000 Fr .,
je nach Lage und Qualität . In vielen Wohnungen find noch Kamine,
die zwar elegant und behaglich aussehen, aber eine große Menge Feue-

rungsstoffes verzehren. Holz ist theuer, ein Klafter Buchenholz (da«
Klafter ist bedeutend kleiner al« das deutsche) kostet 48 bi« 55 Fr .
Es wird deßhalb viel Torf und Kohle gebrannt , welch letztere zu civi-
len Preisen (der Zentner Kohle 42 Sous ) zu haben sind. Droschken
kosten ungefähr eben so viel wie in den Städten jenseits des Rheins ,
die Viertelstunde 14 Sou «. Ucberrascht sind deutsche Familien durch
die hohen Rechnungen der Arbeitsleute , wie Töpfer , Schreiner , Tape¬
zierer u. s. w . Diese haben ihren Grund in dem Umstande , daß der
französische Arbeiter um etwa 30 Proz . , der . qualifizirte" Arbeiter so¬
gar um 70 bi« 100 Proz . besser bezahlt wird , als der deutsche , und
daß die französischen Preise noch heute maßgebend sind. Aus dem Ge¬
sagten geht hervor, daß . das Leben " in Straßburg im Allgemeinen
nicht theurer ist , als in den deutschen Städten von 70- bis 100,000
Einwohnern .

Es erübrigt noch , für Junggesellen, Privat dezenten , junge Beamte,
Studenten ein Wort zu sagen. Privalwohnungen für dieselben sind
etwa« theuer. Unter 25 Fr . ist nicht gut wohnen ; zwei Zimmer mit
Bett und Bedienung zahlen monatlich 45—60 Fr . Die Konkurrenz,
die Neubauten und die Erweiterung der Stadt werden wahrscheinlich
in diesen Preisen eine Minderung bewirken. Der Mittagstisch ist für
die bczcichneten Kategorien nicht unter 1 '/ , Fr . zu bestreiten. Es gibt
Pensionen , in denen der Mittags - und Abendtisch mit je einer halben
Flasche Wein zu 20 Thlr . per Monar gereicht wird . Der Student
mit 350—500 Tbaler Wechsel wird sich hier einen angenehmen Auf¬
enthalt bereiten können.

Da allgemeine Redensarten , wie : „ es ist theuer "
, „ es ist billig " ,

nichts nützen und bei der Beurtheilung einer wichtigen Frage nur
störend wirken , so glaubten wir gut zu thun , wenn wir in höchst
philiströser Weise die Preise, wie sie sich für die Ansprüche der gebil¬
deten Klaffen stellen , im Einzelnen der deutschen Presse zur Verbreitung
übermitteln .

— Metz , II . Ilm . Die . Z . f. d . D .-Lthr.
" schreibt : Man weiß,

wie sehr der deutschen Regierung der Volksunterricht am Her¬
zen liegt, und wie auch in den neuen Reichslanden ihre erste Sorge
war , ihn in derselben Weise zu organisircn , wie im übrigen Deutsch¬
land , wo er bekanntlich so segensreiche Früchte trägt . Auch hier bet
uns in Deutsch -Lothringen erblickt man , wie im Elsaß , schon mehr al»
e i n günstiges Resultat , und binnen kurzem wird sich die gcsammte Be¬
völkerung, namentlich in Bezug auf den obligatorischen Unterricht,
nicht allein mit der Neuerung auSgesöhnt haben, sondern dieselbe al»
einen der bedeutendsten Vorzüge der deutschen Verwaltung mit Dank
anerkennen. So ist vor einigen Tagen der Hr . Schulrath Schol¬
le n b r u ch aus dem Niedcr- Elsaß hier eingetroffen und zwar im be¬
sonderen Aufträge des Hrn . Oberpräsidenten , um persönlich eine ge¬
naue und gründliche Inspektion der hiesigen Primärschulen vorzuneh¬
men. Gestern hat der genannte Herr , dem der Ruf eines eben so
tüchtigen wie erfahrenen Schulmannes vorausgeht , den Unterrichts¬
stunden im hiesigen Seminar und in den dazu gehörenden Primärschulen
beigewohnt, und sich im Allgemeinen recht befriedigend ausgesprochen.
Heute hatte derselbe mit den zu diesem Zwecke eigens hieher berufenen
Krcis - Schulinspeklorcn eine längere Besprechungüber alle wichtigen Fra¬
gen und Gegenstände, welche sowohl im Allgemeinen die Einrichtung
des Primärunterrichts als auch die verschiedenen speziellen Details des¬
selben betrafen. Der Hr . Präfekt , der sich bekanntlich für Alles , was
den Volksunterricht betrifft, ganz besonders interessirt , wohnte jener
Konferenz, soweit es leine sonst so in Anspruch genommene Zeit ge¬
stattete, mit lebhafter Theilnahme bei .

— Tübingen , 10 . Jan . Heute verließ unsere Stadt der Letzte
der Verwundeten aus dem Kriege gegen Frankreich , Albert
Brame , Unteroffizier in dem in Breslau befindlichen KönigS- Gre-
nadier -Regiment , welcher am 6 . August 1870 bei Weisfenburg durch
einen Schuß in den Oberschenkel schwer verwundet wurde.

All Der ord . Professor . der angewandten Chemie und der Pharmazie
an der Universität Erlangen , vr . ZLller , ein Schüler Liebig ' s, be¬
kannt durch seine Forschungen aus dem Gebiete der Agrikulturchemie,
hat einen Ruf an die Universität Göttingen an Stelle des verstorbe¬
nen Professor« Wicke erhalten und wird demselben im nächsten Se¬

mester Folge leisten .
— Köln , 13. Jan . (Allg . Z .) Nach einer so eben eiugelaufencn

Depesche hat da « KriegSministcrium in Berlin dem Vorstande des hie¬
sigen . Lokalvereins der Altkatholiken" die staatliches Eigenthum bildende
Garnisonskirche zur Abhaltung eines regelmäßigen Gotte»dienste «

bewilligt. Besonder« gespannt aber sind wir darauf , zu ersehen , war
der Bischof der preußischen Armee, Hr . Namszanowski , zu der dem¬
nächst bevorstehenden . sacrilegischen Entweihung " einer Arche sagen
wird, in welcher , wie ein evangelischer, so auch ein katholischer Divi¬
sionspfarrer noch celebriren muß . — sJn unserer Nachbarstadt Bonn
hat sich nunmehr in dieser Woche ebenfalls ein altkatholischer Verein
konstituirt.

— Münster , 10. Jan . Nach dem „Wests . Merk." geht da« Ge¬
rücht, daß die langjährigen Mitglieder der hiesigen wissenschaftlichen
Prüfungskommission , der Geh. Regierungsrath Prof . vr . WinicwSki
und Prof . vr . Heis , zwei Infallibilisten , nicht wieder in die¬
selbe ernannt sind .

— Durch die Londoner Blätter läuft,ein bcmerkcnSwerthes Inserat ,
welche« unter dem mit fetter Schrift gedruckten Titel . Nasen -

Maschine " die Aufmerksamkeit auf sich zieht . Diese Maschine —

sagt der Erfinder — ist eine Vorrichtung , welche bei täglich «instän¬
diger Anlegung die weichen Theile, aus welchen das Riechorgan besteht ,
so formt , daß selbst eine fchlechtgeformte Nase sich bald zur hohen
Vollendung entwickelt . Jeder kann das Instrument schmerzlos ge¬
brauchen. Preis 10 Shil . 6 P . Wird portofrei zugesendet . Folgt
die Adresse de« Nasen- Maschinisten, welcher auch für 2 P . eine Bro¬
schüre über den Gegenstand einschickt.

" London , 15. Jan . Unter anderen Anzeigen von Reit - , Tanz -
und Gesanglehrern, welche stets die Vorboten der Saison find, zeigt



auch Fürst PoniatowSki . der weiland Senator de« Kaiserreichs,
der Nobilitv und Genttv ' an , daß er wieder in London cingtttvsicii

sei, und bittet achtungsvoll, Gesuche um Privatunterricht im E -san^c

nach seiner Wohnung zu adressiren. _

Nachschrift .
S Berlin , 16 . Jan . Bis jetzt verlautet noch nichts

Bestimmtes von einer Entscheidung der Krisis im Kul¬
tusministerium . Doch scheint die Annahme des vom
Minister v. Mühl er eingereichten Entlassungsgesuches gar
keinem Zweifel mehr zu unterliegen . Ebenso wird in den
biestaen völkischen Kreisen unverändert die Meinung fest -

«ehalten
^

daß der Geh . Ober -Justizrath l) r. Falk zum
Amtsnachfolger des Hrn . v. Mühler ausersehen sei . Im
Hinweis auf die Audienz , welche der Kaiser und König am
Sonntag dem Wirkl . Geh . Rach Mathis , Präsidenten
des cvangel . Oberkirchenraths , ertheilte , nennen heute einige
Blätter auch Hrn . Mathis als Kandidaten für das Kultus¬
ministerium . Sicherem Vernehmen nach bezweckte aber diese
Audienz lediglich die Einholung eines beiräthlichen Gut¬
achtens über die Wiederbesetzung des in Erledigung kom¬
menden wichtigen Ministeriums .

-j Wien , 16 . Jan . Die heutige Amtszeitung ver¬
öffentlicht ein kaiserl. Handschreiben vom 15 . d . M ., wo¬
durch Frhr . v. Holzgethan zum Reichs -Finanzminister
ernannt und demselben in Anerkennung seiner ausge¬
zeichneten Dienste der Orden der Eisernen Krone erster
Klaffe verliehen , und ferner der Statthalter von Triest ,
Baron Depretis zum cisleithanischen Finanzminister er¬
nannt wird . — Ein kaiserl. Handschreiben an den Mini¬
sterpräsidenten , Fürsten Auersperg , gibt demselben von der
kaiserl. Entschließung bezüglich des Frhrn . v . Holzgethan
und der auf Auersperg ' s Antrag erfolgten Ernennung des
Baron Depretis Kenntniß .

-j- Wien , 16 . Jan . Der „ Vorstadt -Ztg .
" zufolge hat der

neue Finanzminister , Baron Depretis , bei seinem Amts¬
antritt Kafsenbestände in der Höhe von 97 Millionen vor¬
gefunden .

-j- Pesth , 17 . Jan . Die Blätter „ Naplo "
, „Lloyd " und

„ Reform " bringen Nachrichten aus Agram , denen zufolge
der Ausgleich mit der kroatischen Nationalpartei ge¬
scheitert wäre , und fordern sofortige Auflösung des kroa¬
tischen Landtags .

-s-j- Rom , 15 . Jan . Der Kriegsminister legte der
Deputirtenkammer die Gesetzentwürfe bezüglich der
Eintheilung des Landes in Territorial - Militärkommandos
und der Reorganisation des Heeres vor , während gleichzei¬
tig der Marineminister einen Organisationsentwurf be¬
züglich des Marine - Offizierkorps einbrachte . Es wurde

hierauf mit der Derathung des EinnahmcbudgetS pro 1872
begonnen .

's Rom , 16 . Jan . Das „ Giornale di Roma " demen-
tirt die Ernennung des Monsignore Fr auchi zum Nunzius
in Madrid . — Pater Hyacinthe ist hieher zurückgekehrt,
um sich an der Herausgabe eines altkatholischen Blattes zu
betheiligen . — Herzog Adolf von Nassau ist hier ein¬
getroffen.

-j-s Paris , 16 . Jan . „Journ . officiel" veröffentlicht eine
Verordnung des Ministers des Innern vom 15 . d . , durch
welche der Straßen verkauf des „Gaulois " und der
„ Constitution " für Paris und die Departements verboten
wird .

-s Paris , 16 . Jan . Zahlreiche Handelskammern
haben Adressen an die Notionalversammlung gerichtet , in
welchen sie sich gegen eine Besteuerung der Rohstoffe ausspre¬
chen. — In Luneville wurde ein Preuße ermordet .
Die französische Polizei ist eifrig beschäftigt, die Thäter zu
ermitteln . — In verschiedenen Städten , hauptsächlich in
Versailles , haben sich Komitees zum Zwecke einer Sub¬
skription von Frauen gebildet , um frühere Räu¬
mung des französischen Gebietes zu erlangen .

Aktie« n»d Priorität »«.
«p

Frankfurter Kurszettel vom 17 . Januar .

Staatspapiere .
Deutschland 5»/o BundeSoblig. Ittv

. 5°/o Schatzscheine 100
Preußen 4 ' /i »/o Obligation . 102
Baden 5»/, Obligationen 103V,

. . 99^/,

. 4-/o . -

. 3V, °/oOblig.v.1842 -
Bayern 5-/« Obligationen 100 '/«

. 4 -/-°/° . 100
» 40/0 , gtz

Württemberg 5-,
'
„ Obligation . 103' /«

. 4 ' /,°/, . 99V«
4- '

g , 95
Nassau 4 ' /,Vo Obligationen 99' /.

. 4"/° . MV»
Sachsen SV» Obl. 103'/:
S .-Gotba Sv, . —
Gr. Hessen S°/, Obligation . 102 V-

. 4°/» . . 97 '/ .
Oesterreich 5»/o Silberrente

Am« 4V,°/„ 63V,

Oesterreich i4"/g Papierrente
ZinS 4 '/rV° 55 '/.

Lurem- 4"/oObl. i. Fc«. Ü28kr . 89
bürg 4»/„ dto. i. Thlr. «105 kr. 89

Rußland 5"/, Oblig . v . 1870
«c » 12. 88'/»

S»/g dto . v. 1871 87»/«
Belgien 4 '/, "/„ Obligation. 101 ' /,
Schweden 4 '/, -/„ dto i. Thlr. 96' /»
Schweiz 4'/, «/, Eid. Oblig. 100

4Bern . SttSobl. 99 ' /»
N.-Ämerika 6-/„ Bonds 1882r

von 1862 96 '/.
. 6°/o dto . 1S85r

von 1365 97 '/,
. 5"/° dto. 1904r

t 'V»or v. 1864 95V.
3-/g Spanische 32
Bolle franz. Rente 87
Leere . —

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr. 4"/n Prämien-Anl. 116
Badische 4V, dto. 115

. 35-fl.-Loose . . 70 ' / ,
Braunschw. 20-Thlr. -Loose 20 '/»
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 187

. . 25 -sl.- . 50V
Ansbach- Gunzenhausen.Loose 11 '/,

Oestr. 4V , 250 - fl.- Loosc v. 1854 —
. 5»/„ 500 -fl. - . v. 1860 94 ' /»
. 100- fl.-Loose von 1864 148

Schwedische lO-Thlr.-Loose 12
Finnländer 10-Thlr.- Loose 8' /«
Meininger fl. 7. 6 ' /»

Booriche Bank . . . . 12 l ' /
Franks . Bank » 500 fl. N>/« 1L7

, B̂ankverein »Thlr. 100, 40-/,
Einz .. 128

, vereinskafie m. fl. 100 124
DarmstLdter Bank
Oest. Nationalbank 892
Oesterr . Credit -Aknen 352'/»
Stuttgarter Bank- Aksien 114 '/
4 -/,-/obayrLstb. i, 200 fl. 149 ' /»
4 '/? /°Psrl, .Marbhn.500fl. 147 '/»4°/^ udwigSh.- Berb^ 00st. 19«'/,
4VoHeffLudwig«bahn 18«'/,
3 ' /, »/,Oberhess.EisnbL50fl . 83 '/.
5-/„östr .Frz .Staa lSb.i.Fr. 41
5°/, . SüdL « b.-St .-E.-A. 217
5-/, . Nordwestb.-L.i.Kr. 228
5»/,Elisab .-Sisnb .«200fl. 250 '/,
5-/gGaliz . Carl-Ludwigsb. 263
5' /«Rud.EisnbL.E.208fl. 170 ' /,
5°/oBöhm .Westb .-A. 200fl. 270
d°/°Frz.Jos.Eisnb .steuerft. 212 '/
5VnMold-Fium.Nsnb. V, 188

>-,^ >ess.Ludwî b.Pr .l.r « r.5-,,BShm. Weftd.-Pr. i. Silb.'« 5-/,Msab .B. -Pr . i. S l. r».
5V, dto. , La «.
5-/, dt», stmerft. nme .5-/, , (Neumarkt - Ried)

Frz.-Jos. -Prior. steuerst.
5°/»KronprMud .Pr . v. 67/68
5°/^krvnpr.RudolfPr.v.186S
5-/,Sstr.Nordwestb .-Pr . i. S .
5»/„UngOstb .-Pr . i . S .
5-/« Ungar. Nordostb .-Prior.
3^ „ vstr .Süd.-Lomb.-Pr . i-Fc«. 50 '/,
5 , o » . » . 84 ' /»3-/„ Lstr.SlaatSb .-Prior. , 60'/»
3-/«Livornes .Pr ., ui», o. vao/ , 40V^
5-/, preuß. Bodenkedil-Eentral-

Pfandbriefe 106V ,7-
,<> New -Pork-City- Bond« 96

6-/g Pacific Central 80' /,
6°/„ Souch Missouri 79
5 »/, Ungar .-Galiz. 79V»
Rh .'in. Kreditbank —

103

82 '/,
91 '/,
91 ' /,
87 ' /.

83
83

89 ' /.
77

77V«

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 3V, k.S . 99' /«
Berlin 60 Thlr., 4-/„ . 105
Bremen 50 Thlr. 3°/« G. . 95 ' /.
Hamburg 100M.-B. 3"/o . 87 ' /,
London 10 Pf . St .3°/a . 117' /»
Pari « 200 FcS . 6-/„ . 92 '/.
Wien100fl .ostr .W . 6V° . 101' /,
DiSconto .

/, k.S . 99' /« Preuß.FriedrichSd 'or fl. 9.57—58
o . 105 Pistolen . . . . 9.40—42
» G. . 95 ' /. Holländ. 10-fl.Sr. . 9 .53—55
3Vo , 87 ' /, Ducatm . . . . 5.33—35
/, . 117' /» 20-Francs - Stücke . . 9.17 -/, -18 '/,

, 92 '/. Engl. Sovereigns , 11 .45—47
V« . 101' / , Russische Imperial. , 9.40—42
- Dollar« in Gold . 2 .24 '/, -25 '/,l-S . 4-/o Dollarcoupon . . . —

Stimmung : fest , belebt.
Berliner Börse . 17. Jan. Kredit 202, Staatsbahn 238 '/»,Lombarden 124 ' /, , 82er Amerikaner 97.
Wiener Börse . 17 . Jan. Kredit 347", Staatsbahn 410" , Lom¬

barden 214" , Silberrente — , Napoleonsd'or 9.14 , Anglobank-
akrien 344b ».

Pari - » 16. Jan . Anleihe 91.30 , StaalSbahn 903 , 3-/g Rente
56 .30 , Lombarden 475 , Italiener —.

Verantwortlicher Redakteur:
Dr. I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 18 . Jan . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Erste Gastdarstellung der Fräulein Stehle ,
königl . bayrischen Kammeropernsängerin . Die Afrikane¬
rin , große Oper mit Ballet in 5 Akten, von Meyerbeer .
„ Selica " — Fräul . Stehle . Anfang KV » Uhr .

Freitag 19 . Jan . 1 . Quartal . 9 . Abonnementsvor¬
stellung . Neu einstudirt : Erlauben Sie , gnädige Frau ,
Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen. Neu ein¬
studirt : Der Vetter , Lustspiel in 3 Akten , von Benedix .
Anfang 6V- Uhr .

F .793 . 1 .
Prospectus.

40 ,
,y Prämien Pfandbriefe

im Betrage von Thaler IO,OEN,OOtt
der

in Meiningen.
Subskription auf Thlr. 5,000,000 Nominal-Kapital .

Auf Grund Höchster Concession der Herz,glich Sachsen -Meiningen '
schen Staatsregicrung , 6 . ä . 30 . März 1867 , ist die Deutsche Hypothekenbank in Meiningen ermächtigt ,gegen statutenmäßige hypothekarische Unterlagen unter Regierungseontrole ( siehe unten § 28) Thlr . 10,000,000 Nominal -Kapital in .4 °/° Prämien -Pfandbriefen laut ander¬

feit,gem Tilgungsplane auszugeben .
o> ^ ^ ^ '

Deutsche Hypothekenbank ist auf ein Aktienkapital von Thlr . 8,000,000 mit 40 -/, Einzahlung gegründet ( Thlr . 5,000,000 davcn sind demnächst beziehbar) .Die Reserven der Bank belaufen sich nach Bezug obiger Thlr . 5,000,000 Aktien auf ca . Thlr . 340,000 .
Thlr 10 ^ 00,000 Prämien -Pfandbriefen sind im Jahre 1871 laut Prospekt 6 . ct. 1 . März 1871 Thlr . 5,000,000 an den Markt gelangt , und es Werder , nun¬mehr restliche Thlr . 5,000,000 ,n nachstehender Weise zur öffentlichen Subskription gebracht.Der EmissionspreiS ist auf mit laufenden Zinsen vom 1 . Februar s . v. festgesetzt . Die Zeichnung findet statt :

am 22 . und 2L . Januar
und zwar :

in Meiningen
in Berlin

bei der Mitteldeutschen Credit - Sank ,
bei der Berliner Handelsgesellschaft,

Herren G . Müller L Co . und
Herrn E . I . Meyer ,in Frankfurt a . M . bei Herrn Äuguk Biedert und
Herren Gebr . Suhbach ,in Leipzig bei Herren Becker L Co . ,in Augsburg bei Herrn Nathan Witmersdörffer ,in Bamberg Lei Herrn A . E . Wassermann ,in Bremen bei Herrn I . S . Cohen ,in Breslau bei der Srrslauer Discontobank ,

I« V« rl8rul »« bei Herr,, V » I« F
in Cöln bei dem A . Schaffhausen '

schcn Bankverein ,
sowie außerdem an denjenigen Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden.

in Dresden
in Clberfeld
in Hamburg
in Hannover

in Magdeburg
in Mannheim

in München
in Nürnberg
in Stuttgart

bei Herren George Meusel L Co .,
bei der Sergisch- Märkifchen Sank ,
bei Herren M . M . Marburg ck Co .,
bei Herrn M . I . Frensdorfs , Provinzial -Disconto -

gesellschaft,
bei der Magdeburger Privatbank ,
bei Herren Aöster L Co.,

Herren W . H . Ladcnburg L Söhne ,
Herren Gebrüder Zimmern ,

bei Herren Merck , Christian <d Cie .,
bei Herren Stoch Co ,
bei der Württembrrgischen Vereinsbank und ihren

Zweiggeschäften in Heilbronn , Naoensburg ,
Neuttingrn und Nim,



Bei der Subscnptrvll m 'uß eine Kaulion von 10 °/, des Nominalbetrags in baar oder börsengängigen Wertdpapiercn hinterlegt werden .
Im Fülle der Ncberzcichnung wird eine gleichmäßige Reduklioa , unter baldigster Bekanntmachung einlretcn .
Der auf die Zeichnung entfallende Betrag , wofür einstweilen Jnterimsscheine der unter - eichneirn Bank auSgegeben werden , kann in bcli bigen Raten vom 1 . Februar » «

ab bezozm werden , doch sind dir selben bis spatesten « 28 . Februar » . e . abzunehmen .
Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet , resp . zurückgegeben .
Meiningen , den 15. Januar 1872.

Mitteldeutsche Kreditbank .

Auszug aus den Statuten .

R r l. 38 .

Kein Pfandbrief b -» s von der demschen Hyv » ibcken --ank au - g -q- ben werden . brr nicht zuvor durch auSS - hende Hyp » :bek- Forderung »» vollkommen gedeckt ist , was auf jedem auSzuaedcnden Pfandbriefe
» om Regierung « Eommiffar mit seiner Unterschrift bescheinigt wird . Für b' ,dr Arten der auezug denden Pf >nddr >e,'e ( Art . 24 ) wird über die daiür als Garantie dieneuoen Hypoihek n -Fmderunzen besonder
Rechnung in der Art geführt , daß für kündbare Psanlwric , - auch nur kü ddare o ' er mit kur,en Vckfallz ' iten veisebrne Hypo ' b. ken- Folderungeu bintwlegt werden dürf - n .

Die Beträge , ivelchc von den hypothekarischen Schuld,ein i , Folge der Amoriisa -ion oder Rück ; >ht» ng a » o >e »entich ' Hl -voehekenbank adgciühri worden sind , sind entweder zur Anoriisa ion von Pfandbriefen ,
« der zum Erwerb anderer Hypolhekw - Faroerungen ; -,» verwe den . so daß stets genügende Siche heit für die Pfandbriefe in den Hypotheken - Forderungen vorhanden ist.

Die Mitglieder dcr Direktion sind bei ihrer Vercioung ( An . 34 ) auf d ' e Beobachtung diese« Artikel « insb sondere blnzaweilrn und der Regierung « E .' mmissrr hat vorzüglich den Beruf . die Kontivle hi rüber -

zu führen .
Ar, . 31 .

Die pünktliche Z hlurg cn K . pital und Zinsen der Pfandbriefe wird gesichert
t ) durch unbeoingie Haftung der G . s' ltfchaft m l ibrem g - iomm -eu V rmkgeu
2 ) durch die N -ederlcgung eines d. n ausg gebrnen Pfarbdrief - n weni - sie,.» gleichen Betrags guter hypoch . karischcr Forderungen in den Archiv n der Gesellschaft unter Kontrol des RezirriingS - gommisfrrs .

Prämien - unÄ Tilgungsplan .
Die Prämien - Psandbriefe sind e -ngetheilt in 4000 Serien a 25 Stück jedes zu 100 Thaler
Die Serienziedungen finden statt am 1 . Dezember , tie Gcwinnz eyungen am folgenden 2 . Januar und die Auszahlung dcr Tieff - r am darauf felgenden 1 . Februar , und

zwar die erste Serienziehung am 1 . Dczmbcr 1871 , die erste Gewinnzichung am 2 . Januar 1872 uno die erste Auszahlung am 1 . F bruar 1872 und so fort . Sämmtliche
Z ehunzen finden öffentlich statt .

Die Zinsen sind jährlich am 1 . F bruar zahlbar ; der erste Coupon am 1 . Februar 1872
Die Auszahlung der Coupons uns Treffer erfolgt nach Wahl der Inhaber in Meiningen , Berlin , Dresden , Frankfurt a . M . , Hannover oder Le pzig .

I . Ztrtzaug .
Serien ; . 1 . Dez . 1871 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1872 .

> 2 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1872 .

I Gewinn ; . 2. Jan . 1873 .

8 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1873 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1874 .

4 . Ziehung .
Serien ; . 1 De ;. 1874 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1875 .

5 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1875 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1876 .

8 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1676 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1877 .

7 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1877 .
Gewinn, . 2 . Jan . 1878 .

8 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1876 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1879 .
Slück a Betrag Stück L Betrag Siück L Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück L Betrag

1 Thlr . 80,000 1 Thlr . 40,000 1 Thlr . 80,000 1 Tdlr . 40,000 1 Thlr . 80 .000 1 Thlr . 35,0M 1 Thlr . 80,MO 1 Thlr . 35,0M
1 15,000 1 10,000 1 15,000 1 10,000 1 15 .000 1 10 .0M 1 10 .0M 1 10,MO
5 1000 5 .000 6 1000 6,000 6 1000 6,000 5 1000 5,000 7 1000 , 7 .0M 5 10M 5 .0M 7 10M 7 .0M 5 10M 5 .0M
5 500 2,500 9 500 4,5M 6 500 3,000 10 500 5,000 7 500 3,500 10 500 5,0M 6 500 3 .0M 10 500 5,0M

22 200 4,400 43 200 8 .600 24 200 4,800 38 200 7,600 33 200 - 6 .600 33 200 6 .6M 35 200 7,000 33 200 6 .6M
466 IVO 46,600 465 100 46,500 462 100 46,200 545 100 54,500 451 IM 45,100 675 IM 67/M 450 IM 45 .M0 825 IM 82 .500
500 Thlr . 153,50 »! 525 Thlr . 115,60 »! 500 Thlr . 155 .000 ! 600 lThlr . 122,100 ! 500 Thlr . 157 .200 ! 725 Thlr . 129,100 500 Thlr . 152,000 875 !Tblr . 144,100 !

S . Z
Serien ; . !

Gewinn ; , t

irhnng .
. Dez . 1879 .

!. Jan . 1880 .

IV . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1880 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1881 .

11 . Ziehung .
Serie »; . 1 . Dez . 1881 .

Gewinn ; . 2. Jan . 1882 .

12 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1882 .

Gewinn ; . 2 . Jan , 1883 .

18 Ziehung .
Serien ; . 1. Dez . 1883 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1884 .

14 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1884 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1885 .

15 . Ziehung .
Serien ; . 1. Dez . 1885 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 1886 .

16 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1886 .

Gewinn ; . 2 . Jan . 188 -7 .
Siück L Betrag Stück a Betrag Stück a Betrag Slück L Beirag Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag

1 Thlr . 80,000 - 1 Tylr . 35 .0M 1 Thlr . 80,OM I Thlr . 35,000 1 Thlr . 80,000 1 Thlr . 35,OM 1 Thlr . 80,0 « 1 Thlr . 35,000
1 10 .0M 1 10,000 1 10,000 1 10,000 1 10 .000 1 10,000 - 1 10 .000 , 1 10,OM
7 imo 7,0M 6 lMO 6,0M 4 10m 4,000 10 10m Kl,OM 5 10m 5,000 6 1000 6,OM 5 1000 5 .0M 5 1800 5,OM
7 500 3,500 10 500 5.0M 6 500 3,0M 10 500 5,000 5 500 2 .5M 10 500 5,OM 6 500 3,0M 10 500 5,OM

34 200 6,800 30 200 . 6 .0M 26 200 5,2M 30 200 6,OM 35 200 7 .0M 30 200 6,OM 26 200 5,2M 30 200 6,OM
450 IM 45 .0M 927 IM 92,700 562 100 56,200 948 IM 94,800 603 IM 60,300 1052 100 105,200 686 IM 68,600 1128 101 113,928
500 Tblr . 152 .300 975 Tblr . 154,7M 600 Tblr . 158,400 !1000 Thlr . 160 .800 650 Thlr . 164,8m !11M iTblr . 167 .200 725 Tblr . 171,800 1175 Thlr . 174 .928

17. Ziehung . l
'
Z lchung . 19 . Z rehung . 2V . Ziehung . 21 . Ziehung . 22 . Ziehung . 28 . Ziehung . 24 . Ziehung .

Serien ; . 1 . Dez . 1887 Lenen ; . 1 . De ; . 1888 . Serien ; . 1 . De, . 1889 . Serien ; . . Dez . 1890 . Serien ; . 1 . Dez . 1891 . Serien ; . 1. Dez . 1892 . «Lerrcnz . 1. Dez . 1893 . Senenz . 1 . Dez . 1894 .
Gewinn ; . 2. Jan . 1888 Gewinn ; . 2 . Jan . 1889 . Gewinn ; . 2 . Jan . 1890 . Gewinn ; . 2 . Jan . 1891 . Gewinn ; . 2 . Jan . 1892 , Gcwrnnz . 2 . Jan . 1893 . Gewinn ; . 2 . Jan . 1,894 . Gewmnz . 2 . Jan . 1895 .
Stück ü Betrag Stück ä Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag Stück ü Bewag Stück L Betrag

1 Thlr . 80,OM 1 Thlr . 35,MO 1 > Thlr . 80,OM 1 Thlr . 30,OM 1 Thlr . 8O.0M 1 Thlr . 35,MO 1 Thlr . 80,OM 1 Thlr . 35,OM
1 10 .000 1 10,MO 1 10,000l 1 10,0M 1 10,000 1 10 .000 , 1 10,000 1 10,OM
5 10M 5,0M 6 10m 6,OM 4 10M 4.0M 6 10m 6,000 4 10m 4,0M 5 IMO 5,OM 4 IMO 4,OM 6 1000 6,OM
6 500 3,0M 11 500 5,500 6 500 3,MO 10 500 5,0 « 6 500 3,0M 10 500 5,MO 6 500 3,MO 10 500 5,OM

26 200 5,60 «. 32 200 6,400 35 200 7,0M 30 200 6,0 « 35 200 7,0M 30 200 6,000 31 200 6,2M 29 200 5 . 8M
759 101 76,659 1174 101 118,574 878 101 88,678 1277 10t 128,977 903 102 92,IM >353 102 138,006 1007 102 102,714 1453 102 148,206

800 Tblr . 180 .259 !1225 Tblr . 181,474 925 Tblr . 192 . 678 !1325 !Tblr . 185 . 977 950 Tdlr . 196 106 1400 Tblr . 199,006 1050 !Thlr . 205,914 15M Thlr . 210,OM
2s . r ehuag . L6 . r irhuug . 27 . Ziehung . 28 . Zievung . 2V. L iehuug . «ehunz . 31 . Ziehung . SZ7F irhuug .

Serien ; . 1 De ; . 1895 , Serien ; . 1 Dez . 1896 . Serien ; . 1 Dez 1897 . Serien ; . 1 . Dez . 1898 . Serien ; . 1 Dez . 1899 . Serrenz . 1 . Dez . 1900 . Serrenz . 1 Dez . 1901 . Serienz . 1 . Dez . 1902 .
Gewinn ; . 2 Jan . 1896 . Gewinnz 2 . Jan . 1897 . Gewinnz . 2 . Jan . 1898 . Gewinnz . ? Jan . 1899 . Gewinnz . 2 Jan . 19M . Gewinnz . 2 Jan . 1901 . Gewinnz . 2 Jan . 1902 . Gewinnz . 2 . Jan . 1903 .

Stück a Betrag Stück a Betrag Stück L - Benag Slück L Betrag Stück Ä Betrag Slück a Bewag Stück L Betrag Slück L Betrag
1 Thlr . 80 .000 1 Thlr . 35 . 0M 1 Thlr . 60,000 1 Thtr . 35,OM 1 Thlr . 80,MO 1 Thlr . 35,OM 1 Thlr . 35,6 « 1 Thlr . 80,000
1 10,000 , 1 10,000 1 10,000 1 10,OM 1 10,000 1 10,o « i 1 12 , OM 1 12,OM
4 1000 4 .M6 4 IMO 4 ,OM 3 1000 3,0 « 4 IMO 4,OM 3 IMO 3 .0M 4 1000 4,000 5 1000 5,0 « 5 imo 5 .0M
6 500 3,000 10 500 5 .0M 5 500 2,5M 6 500 3,OM 5 5M 2,500 6 500 3,000 6 500 3,0 « 5 500 2 . 5M

3 t 200 6,200 31 200 6,200 17 200 3,400 30 ' 200 6,000 17 200 3,400 30 200 6,OM 32 200 6,4 « 22 200 4,4M
1107 102 112,914 1553 102 158,406 1273 102 129 846 1708 102 174,216 1398 102 142,596 18S3 102 186,966 1855 103 191,065 1516 103 156,148

1150 Tblr . 216,114 1600 Tblr . 218,606 13M Thlr . 228,746 !1750 Thlr . 232,216 !1425 Tblr . 241,4M 1875 Thlr . 244,966 !1900 Tblr . 252,465 1550 Thtr . 260,048

38 . Ziehung . 84 . Ziehung . » 5 . Ziehung Sk . Zieh lug . S7 . Ziehung . S8 . Ziehung . SS . Ziehung . 40 . Ziehung .
Serien ; . 1 Dez . 1903 . Serien ; . 1 . Dez . 1904 . , Serien ; , 1 Dez . 1905 . Serien ». 1 De ». 19M Serien ; . 1 Dez . 1907 . Serienz . 1 . Dez . 190 ^. Senenz . 1 . Dez . 1909 . Senenz . 1 . Dez . 1910 .
Gewinnz . 2 Jan . 1904 . Gewinn ; . 2 . Jan . 1905 Gewinn ; . 2 Jan . 1906 , Gewinnz . 2 . Jan . 1907 . Gewinnz . 2 Jan . 1908 . Gewinvz . 2 Jan . 1909 . Gewinn ; . 2 . Jan . 1910 . Gewmnz . 2 Jan . 1911 .

Stück a Betrag Slück a Betrag Stück ü Bewag Stück a Betrag Stück a Beirag Stück 3. Betrag Stück ü Betrag Stück L Betrag
1 Thlr . 35 .c,M 1 Thlr . 85,OM 1 Thlr . 40 .0M 1 Thlr . 80,000 1 Thlr . 40,MO 1 Thlr . 80,OM 1 Thlr . 40,0 « 1 Thlr . 80,000
1 12,OM 1 15 .0M 1 12,OM 1 12,OM 1 12,OM 1 12,00 « 1 12,mo! 1 12,OM
5 1000 5,000 6 IMO 6,000 5 1000 5,0 « 4 1000 4,0 « 5 1000 5,OM 4 1000 4,OM 4 1000 4,0 « 4 1000 4,OM
5 500 2,500 6 500 3,000 5 500 2,5 « 5 500 2,5 « 5 500 2,500 5 500 2,5 « 5 500 2,5 « 5 500 2,500

21 200 4,200 21 200 4,2M 21 200 4,2 « 21 200 4,200 21 200 4 .2« 27 200 5,4 « 19 200 3 .8« 27 200 5,4M
2017 103 207,751 1565 103 . 161,195 2117 103 218 .051 18,8 103 187,254 1267 103 233,501 1962 103 202,08 - 2445 103 251,855 2137 103 220,111

2050 Tblr . 266,451 16M Thlr . 274,39 «!KI50 Tdlr . '281,751 1850 !Tdlr . 289,954 !2300 Thlr . 297,201 20M Thlr . 305,986 !2475 Thlr . 314 .135 !M75 Tblr . 324,011

41 . Ziehung . 4L . Ziehung . 43 . Ziehung . 44 . Ziehung . 45 / Ziehung . 46 . Ziehung 47 . Ziehung . 48 . Ziehung .
Serien ; . 1 . Dez . 1911 . Serie nz . 1 Dez . 1912 . Serien ; . 1 . Dez . 1913 . Serien ; . 1 . Dez . 1914 . Serien ; . 1 . Dez . 1915 . Serienz . 1 . Dez . 1916 . Senenz . 1 Dez . 1917 . Senenz . 1 . Dez . 1918 .
Gewinnz . 2 . Jan . 1912 . Gewinn ; . 1 . Jan . 1913 . Gewinn, . 2 Jan . 1914 . Gewinnz . 2 . Jan . 1915 . Gewinnz . 2 . Jan . 1916 . Gewinnz . 2 Jan . 1917 . Gewrnnz . 2 . Jan . 1918 . Gewinn ; . 2. Jan . 1919 .

Stück ä. Betrag Stück L Benag Slück ü Betrag Stück a Betrag Stück A Betrag Stück L Betrag Stück L Betrag Stück ü Betrag

> Thlr . 40,000 1 Thlr . 85,000 1 Thlr . 40,000 1 Thlr . 85,000 ! 1 Thlr . 40 .000 1 Th 'r . 85 .0« 1 Thlr . 40,OM 1 Thlr . 85,OM
1 12,OM 1 12,000 1 12 .000 1 12,OM 1 12,0 « 1 12,OM 1 12,MO 1 12,OM
6 1000 6,000 6 IMO 6,000 6 1000 6,OM 6 1000 6,MO 6 IMO 6,000 6 1000 6,0 « 6 1000 6,MO 6 1000 6,OM
7 500 3,500 5 500 2,500 7 500 3,500 5 500 2,500 7 500 3/M Z

- 500 2 . 5« 6 500 3,0M 6 500 3,OM
3 t 200 5 .6M 23 200 4,6M 36 200 7,200 23 200 4,600 36 200 7,2 « 23 200 4 .6« 35 200 7,0M 24 200 4,800

2526 104 262,70t 2239 104 2 ' 2,856 V724 104 283,296 2439 104 253,656 2924 104 304,096 2639 104 - 274,456 2151 104 327,704 2862 104 297,648

2575 Thlr . 331 .M4 >2275 . Thlr . 342 .956 !2775 Tblr . 351 .996 2475 Thlr . 363 .756 !>2975 Thlr . 372 .796 2675 Tblr . 384,556 !3200 Thlr . 395 .704 !8900 Tblr . 408 .448

1Z irhuug . irhuug . 51 . ä iehuu » . 52 . Z ehuug . 5s. >irhuag . 54 . Ziehung . 55 . j iehuug . 5V . Zirtzuug .
S rirnz . 1 . De ; . 19 ! 9 . Serien ; . 1 . De, , 1920 . Serien ; . 1 . De ». 1921 . Serien ». 1 . De ». 1922 . Serienz . . Dez . 1923 . Serr nz . 1 . Dez . 1924 . Serienz . . Dez . 1925 . Serrenz . 1. De ». 19M .
G - winnr . 2 . Jan 1920 Gewinn ; , 2. Jan . 1921 . Gewinn ; , 2. Jan , 1922 . Geoinn » 2 . Jan 1923 . G winnz . 2 Jan 1924 . Gkiinn ». 2 J "N. 19 >5 . Gewinn ». 2 . Jan . 1926 . Gewinn », 2 . Jan , 1927

Lneck Beiraa Siück L B -' -ra - S -ück a B wag L '.ück L Betrag Siück L Beiraa Ki ' ick L B - lrog Slück L Bewag Slück a Beirag

1 TbU . , 40 00 1 Tdlr . 90 .M0 1 Thlr . dO.-M i Thlr . IMO « 1 Thlr . 50 .00 1 Thlr . 100 M , 1 Thlr . 50 OM 1 Thlr . IM,OM
1 15,00 1 12 .0M 1 15,0 « i 12 0« 1 . 15,M ( 1 12 0« 1 12,0 « 1 10,0 0
6 IMO 6 .M0 6 10M 6 .0« 7 IMS 7 .M6 5 IMO 5 0« 5 im» 5,0 « 5 10 0 5,0 « 5 1000 5 .M0 5 4000 5,000
5 500 2,500 5 500 2,5 « ' ,6 500 4,0 « 6 500 3,0 « 8 500 40 « 5 500 2 .50s 9 500 4,5 « 5 5M 2,500

47 2M 9 .4 « 23 200 4,6 « 44 200 8 .8« 28 200 5 .6« 42 200 8,100 30 200 6,0 « 41 200 8,2 « 30 200 6 .000
3310 104 347 38 « 306 t i04 318656 3439 105 361,095 3194 105 33j .3A 37,8 105 390 . 390 3458 105 363 M 1018 105 421,890 3758 105 394,590

3 »- -- > Tbl -. 420 2 » 30 >l , Tblr 433 756 35M Tblr , 4» H.695 5225 L ' lr 459 .92 « '775 i Tblr , 472 7« ' 5M Tdlr . 48 « 59 « t >,75 Tblr M1 .590« 300 Tblr . 518 M
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Druck und BerlaMder G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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